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ZfTW Vol. 14, 02/2019 – Verkehr und Tourismus: 
Auf dem Weg zu einer nachhaltigeren Mobilität im Tourismus

 

 

Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen! 

 

 

Die Zeitschrift für Tourismuswissenschaft schreibt hiermit einen Call for Papers für das Heft 
02/2019 zum Thema „Verkehr und Tourismus: Auf dem Weg zu einer nachhaltigeren Mobilität 
im Tourismus!?“ aus.  

 

Zum Themenschwerpunkt: 

Gesellschaft und Politik werden heute und auch künftig durch das Spannungsfeld zwischen 
einem seit Jahren steigenden Verkehrsaufkommen und einer gleichzeitigen Notwendigkeit 
zum nachhaltigen Handeln vor Herausforderungen gestellt. In diesem Kontext stellt 
Tourismus eine wichtige Größe dar, emittiert er doch weltweit ca. 5% der anthropogenen 
Kohlendioxid-Emissionen. Hiervon werden wiederum etwa 75% durch den touristischen 
Verkehr, d.h. An- und Abreise, Fortbewegung am Aufenthaltsort und verschiedene Face
der sog. Erlebnismobilität (z.B. Motorrad oder Cabrio fahren ohne bestimmtes Ziel) 
verursacht. Der touristisch bedingte Luftverkehr hat ca. 40% und der motorisierte 
Individualverkehr (MIV) ca. 32% Anteil an den Auswirkungen des touristischen Verkehrs 
(Scott et al. 2010, S. 395; UNWTO et al. 2008, 

Innerhalb der besuchten Destinationen ist ebenfalls ein hoher Anteil der Besucheremissionen, 
der lokalen Umweltverschmutzung und der Verschlechterung der Besucherumgebung zu 
verzeichnen. Darüber hinaus führt der touristische Verkehr in Destinationen u.a. zu Staus, 
Lärm, Zersplitterung der Landschaft und Flächenverbrauch (v.a. durch den Parkplatzbedarf) 
(Guiver/Standford 2013, S. 140). Untersuchungen haben gezeigt, dass der touris
bedingte Verkehr sich negativ auf die Tourismusakzeptanz der einheimischen Bevölkerung 
auswirkt. Es geht bei diesem Thema also nicht nur um Umweltschutz, sondern auch um 
Sozialverträglichkeit.  

Für den Tourismus ist jedoch eine Ortsveränderung konst
undenkbar. Da die Verkehrsmittelwahl bei der An
meisten touristischen Destinationen wenig nachhaltig ist, ist ein Paradigmenwechsel geboten. 
Die Notwendigkeit nachhaltiger Verkehrsangeb
Tourismus berücksichtigen, steigt demnach (
2014, S. 152; Schmied et al. 2009, S. 103f;

Vor diesem Hintergrund steht 
Die kontinuierlich steigende Verkehrsnachfrage, die sich in einem immer öfter, immer weiter 
und immer umweltschädlicher
einem Hindernis für das weitere Wachst
wichtiger ist es, der Frage nach dem aktuellen Stand, Entwicklungstendenzen und möglichen 
Strategien für eine nachhaltige Tourismuswirtschaft nachzugehen. Hierbei gilt es eine Vielzahl 
von Perspektiven und Handlun

• Individuelle nachhaltige Unternehmensstrategien von Akteure
Verkehrswirtschaft, 

• Nachhaltige Entwicklungsstrategien auf Destinationsebene
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steht die Tourismuswirtschaft immer mehr im Fokus der Diskussion. 
Die kontinuierlich steigende Verkehrsnachfrage, die sich in einem immer öfter, immer weiter 
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• Fragestellungen zum nachhaltigen Management der
auch extern, 

• Bedürfnis-, Motiv- und Verhaltensänderungen der Nachfrager, 

• Methodenentwicklung und Anwendung in der Forschung (Stichwort: GPS, GSM und 
Co.), 

• Technologische Innovationen (z.B. neue Antriebstechnologien, Verk

• Etc. 
 

Entsprechend soll in dem angestrebten Band sowohl Raum für theoretisch
überblicksartige, Methoden reflektierende Beiträge sowie empirische Befunde (quantitativ oder 
qualitativ) sein. Grundlagenforschung oder angewandte Fo
begrüßt wie innovative Fragestellungen und Perspektiven. 

 

Kolleginnen und Kollegen, die für dieses Heft einen Beitrag (auf Deutsch oder Englisch) 
einreichen möchten, werden gebeten, bis zum 

Zeichen an Prof. Dr. Werner Gronau und 
stralsund; sgross@hs-harz.de

 

Der fertige Beitrag (max. 20.000 Zeichen + Tabellen/Abbildungen und Literaturverzeichnis) 
ist bis zum 01.04.2019 abzugeben und Gegenstand eines doubleblind Review

 

Bitte beachten Sie auch die Autorenhinweise auf: 
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